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Z- 567. ( 0 N r . 5 / l 7 -
C i r c u l a r «

der k. k. i l ly r isch en Landes stelle i n
L a i b ach. — U«bcr die Behandlung der am
I . März 1837 in derScrie / ^ 9 verlosttn boh»
wisch < ftandlschen Aerarial - Obligationen j«
Fünf / zu Vier und zu Dre: Emhalb Percent.
— I n Folge eines Hofkammer.Prasidial-Schrei,
bens d^lo. 2. März 1827 n'rd w,t Begehung
auf die Gubcrnial-Eurrende vom lH. NovlM'
b<r 1L29, Zahl 25642, Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntmß gebracht. — §. , . D,e
fünfpercentigen böhmisch, ständischen Veraria^-
Obligatlonen, welche in d«e am 1. März d. I .
verloste Serie / ^ 9 von Nummer »5Z27ä bis
einichließlg Nummer 167562 eingetheilt sind,
werden an die Gläubiger ,m Nennwerlhe des
Capitals bar in Eonvennons-Münze zurickbt-
zahlt, da>gegcn die in dieser Serie begriffenen
Obligationen zu Vier, dann zu Drei unb sm«
halb Percent nach den BefilmmunZen dls al»
lerhöchsten Patentes vom 21. März i L l ö ,
gegen neue mit Vier und mit Drei und Em«
halb Percent in Eonvenlwns' Münze vcrjins-
llche Staatsschuld>Versckrcibungen umgcwtch-
sil l . — §. 2. Dle Auszahlutig der verlosten
fünfpercentlgen Capitalien erfolgt am 1. M a i
d. I . von der böhmilch - stärdifchen Aerartal,
Ecedlts-Easse in P rag , b<i welcher daher die
verlosten Obligationen einlurncden sind. - ^
tz 3. M u der Iurück^hlul i^ des Eopttals wer-
den zugleich dle darauf haflenden Interessen,
up.d zruac bis , . Ma r j d. I . ,u Zwei und sm»

,,halb Percent in Wlcner« Wahrung, für die
Monate März und Apnl d. I . hmgegen d,e
u'sp-ünglichen Z'nsen zu Fünf vom Hundert
in Conventions-Münze berichtiget. — §. ä.
Bei Odllgat'onen, auf welchen r,n Beschlag,
ein Vcrbolh oder sons! cmc Vormerkung haf-
t t t , »st uor der Capitals - Auszahlung von dcr
Bthörde, welche den Beschlag, den Verboth
odcr die Vormerkung vclfügt hat, deren Auf,
hcbung zu bewirken. — §. 5. Bei der Copi,

ta ls , Aufzahlung von Obligationen, rvllche
auf Fonde, Kirchen, Klöfler, St i f tungen,
öffentliche Institute und andere Körperschaften
lauten, finden jene Norschr,ften, nelche b?i
der Umsckrclbung von derlei Obligationen be,
folgt werden müssen / ihre Anwendung. — §.
6. Die Umwechslulig der in die Verlosung ge-
fallenen böhmisch» ständischen Aelanal-Obliga,
tioncn zu V,er und zu Drei urd Eirhalb Per«
cent gcyen neue E>taalkschuld»Verscd'c,bungen
g^schnht gleichfalls bei der böhmische standlfchkn
Aerailül-Erldits.-Easse in Prag. — §. 7. Die
Zinsen der neuen Schuldverschreibungen in
Vonventions^Münze laufen vom z. März 18)7,
und dle bis .dahin aukstand>gen Interessen in
Wlener-Wahrung von den alleren Schuldbrie»
fen rrt ldtn bli der Nmweckslung der Obliga-
tionen berichtiget. — §. 6. Den Bisihcrn sol»
cker Obligat,cnen, deren Verzinsung auf line
»rdere Ertdtts eEasse übertragen »ft, sttht es
frei, dießapitals-Auszahlung, und bezichungsi
welse die Obligations» Umwechslung bei der
böhmisch- ständischen Aeranal? Credits, Easse,
oder bei jener Credits-Casse zu erhalten, wo
f̂ e dishtr die Hansen bezogen haben. I m letzte-
ren Fat!, haben si< d»e verlosten Obllgationen
bei b,r kassi elnjureicbin, aus welcher sie bis»
her die Zmsen erhobkN haben. — Lazbach d<n
9- März >837.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf von G a u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 353. (2) . N r . 5o/z/.-
E u r r e n d e

des s. s. i l l y r i s c k e n G u b e r n i u m s zu
L a i b ach. — Betreffend dte Uebersetzung der
in fremden Sprechen ausgestellten Urkunden
von aufgeückllen beeideten Dolmetschern.
Vermög herabgclangten h^hen Hoffosizlei^Del
cvels vvm 3. Februar ^837, Zahl 5öoo, wnd
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im Nachhange ;ur hierorcigen Gubecnial»Cur-
rende vom 6. Februar 1 8 ) 6 . Z . 2/466, hle«
mit allgemein bekannt gemacht, daß die Ge-
rlchce die Ueberseyungsn, deren sie ln AmlS-
gcschäfcen dedürfe'n, uon den, laut Absatz 2
j?l',cs Clrculars für beständig beeidete Dol lmet,
scher nö t igenfa l l s aucd unentgeldilck zu for-
dern birechtlget seyn sollen. — Latbach am i o .
März »ZI/.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andcs » Gouverneur.
C a r l T r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I o s e p b W a g n e r ,

k. k. Gubermal ra th .

E u r r e n d e
d e s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Wegen Ausscheidung der Faßdauben und Fc,ß-
bodenslücke auS d<m Ärtlkel Hol ja 'aar fn der
m»t l . August 1356 »n Wlrksamknt getretenen
Zol l tar l f fs-^ i f t lmmlmgen und Emrcihung der-
selben »n dn P o f t - N u m m e r n lc) und 20. - ^
I n Folge Decretes der k. k. allgemeinen Hof '
lammer vom 9. Februar d. I . , wi rd bekannt
gemacht, daß beschlossen worden sey, auS dem
Zol l tur l f f rar t lkel für geme«ne Hvlzwaareri, ^kl»
cher u n t ' r den m>t C i rcu lar , Verordnunz vom
9, J u l i l 3Z6 , Z. ' 5 7 ä 7 ' bekannt gemachlen,
und am ! . 'August l3H6 »n Wlrksamkti t qe-
t ret lnen Zollbestlmmungen, begriffen lst , d:e
dar in namentlich angeführten F a ß d a u b e n
u n d F a ß b o d e n stücke auszuscheiden, und
selbe von nun an mit B a u , und Brennholz m
Ver Zollbclcgung zusammen zu fassen, wornach
sie be, der Embringung <u Lande dem Eingangs,
zolle von 3 kr., bei der smfuhr zu Wasser dem
Einfuhrzölle uon 6 kr. im innern Verkehr mit
Ungarn und Siebenbürgen, bei der Einbrin-
gung aus diesen Landern dem Emgangszolle
von i '̂ /4 kr . , dann in der Ausfuhr dem allge-
meinen Nusfuhrjolte zu V4 kr. von jedem
Gulden des Werthes zu unterziehen sind« —
Laibach am /,. Mä^z ,637.
Joseph Eamillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes? Golwerneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Hofvath.

J o s e p h W a g ' n e r ,
t. k. Gub. Rath.

Z ? ^ 6 ^ 3 ) " Nr . 49Z0.
K u n d m a ch u n g.

Die hohe allgemeine Hofkammer hat in
Folge Tecms vom^iZ. Ju l i v. I . , Z. Io^6o,

im Einvernehmen mit der hohen vereinten Hof«
kanzlet beschlossen, m dem Verzehrungsfteuer«
Qanffe der Städte der hohem Tariffsclasse
(Hierlands bloß der Vtadt ^albach) rücksichtlich
des Federwilds des Tanffsatzes 2.). die Aende-
rung eintreten zu lassen, daß künftig die Ver-
zehrungsstcuer für Neb-, Hasel' und Schnee-
hühner, Wildgänse, Trappen, Wiloänten
(mit Ausnahme bcr Duckänten) Wildtauben
und Waloschnepfen, so wie bisher zu entrichten
M; dagegen für Rohrhühlicr, Duckantcn,
M o o s - , auch Hclde- und Wlcsmscbncpfen,
eine Gebühr uon Emcm Kreuzer für das Stück
festgesetzt werde. — Dieses wird nachträglich
zu den dicßortigcn Kundmachungen uom 23. O-c-
tober l 834 , und 2/». October i835, Z.23178
und 24560, m»t dcm Beisätze bekannt gemacht,
daß die dießfallige C'inhedung hier mit i . Ma l
d I . beginnen wl'.'d. — Laibach am 3. März 18)7.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmwburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k. f. Oubernialrath.

Z. 3H6. ( ' ) N r . ""/<,«l
V e r l a u t b a r u n g .

Zwei , von Lorenz Nat'chky, gewesenen
Pfarrer zu Kostet in Unterkrcun, laut St i f t -
briefes vom 27. Februar l6c>5 errichtete S t u -
denten-Hündstipcndim, jcdes lm jähtllchm Er«
trage von 29 ft. 3o kr. E. M. , sind erlediget. —

Dlese Stipendien können von den deut«
schcn Schulen angefangen, bis zur Vollen-
dung der Studien genossen werden, und silO
für solche Schüler bestimmt, welche mit dem
besagten Stifter verwandt sind, wobei jedoch
Jene von der männlichen Linie mit dem Zuna»
men Ratschkp den Vorzug vor Jenen von. der
weiblichen <mie haben. Das Presentations-
recht gebührt dem jeweiligen Pfarrer zu Kosiel.
— Diejenigen Schüler, welche diese, Stipen-
dien zu ei hallen wünschen, haben sonach ihre
Gesuche bis Ende A p r i l 1 8 ) 7 bei diesem
Glidern,um einzureichen und demselben den
Tauf<chc,n, das Dürft igkcl ts-, das Pocken»
oder Iinpfungs i Zeugniß, die Tchulzeugmsse
von den beiden letzten Semestern, so wie end-
llch einen legalisirtcn Stammbaum beizulegen.
— Vom k. k. il lyr. Gubcrnium. Lalbach a>n
25 Februar iöZ7 '

Ltävt« unv lanvrechtliche ^erlai l tdarl lngen.
Z. 36ä. (2) ^ 2l36^

Ven dem k< f. S t a d t , und kandrechte m
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K r a m wirb dem Al i ton M e und der Ma r i a !
Ulle, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Ks habe wtder dieselben bel diesem Gerlchte das
Armeninstirut zu ^aas, unter Vertretung des
t . s. Fi^calamtes, auf Zahlung emes Oarle-
hens pr. 83 ft.äo kr. < i . M . e. 5. a. eingebracht,
und um eme Tagsatzung gebethen, welche h>e.
mtt auf d«n 6. M a l 16)7, Vormit tags 9 Uhr
vor diesem k. k. S tadt» und Landrechtc ange-
ordnet wird.

D a der Aufenthaltsort der obbesagten Mit»
geklagten diesem Gerichte unbekannt, und we,l
sie vielleicht aus den k. k. Ecblandn, ablesend
slnd, so hat man zu ihrer Verthcldlgung und
auf ihre Gefahr und Unkosten 0en h,erort»gen
Gerichtsadvocaten Ur . I . z^dert ? a 5 ^ g l i als
Curator bestellt, mlt welchem dle angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gcrlchtsord,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die mehrerwähliten Mngcl lagtcn wer-
den dcssen zu dem Ende er innert , damit fie
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, 20er
inzwischen dem bestimmten Vertreter Or. ?a5-
cl igl i Ncchtsbchelfe an d»e Hand zu geben,
oder auch sich sclbst einen and.rn Sachwalter
zu bestellen und tnesem Gerichte namyaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege «^zuschreiten wissen mö»
gen. lnßbksondere, da sie sich d»e aus lhrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei,
zumessen haben werden.

V o n dem t. f. S t a d t - und Landrechte
Laibach den 14. März ,537 .

Z. 3 / ^ . (3) ^ ' N r . 2085.
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrecktt m

K r a m w^d bekannt gemacht, daß am 19. Apri l
l. I . , Vorm».tta;S um 9 Uhr »n dem Hause
N r . 264 am P laye , lm, i t r n Stock, dll zum
Verlasse dcs Mathias Szalkot,ch gchörlqen
«ffecten, a ls: Emrichtung, Wasche, Klei«
dungsssücke :c . , gegen glc,ch bar« Bezahlung
werden hlntangeyrOen werden.

^"bach «m 1 ^ . März l g Z / .

Z- IZ^ i . (5) N r . 2099.
V o n dem k. k. S t a d t - und ?andrccbt^ ln

N tam w!rd d?m Hrn . Io'eph Edlen n. W o l f
und feinen allfälligen Erben, mMtlsi gcgen-
wartlgen Edicts erinnert: Es habe wlder den«
selben hl l dusem Gerichte Hr. Ant . Mcx Graf
Nuersperq, die Klage auf Ver jähr t - und Er«
loschenettlarung der sämmllichcn auf dem Hause
8lü> Eomc. N r . 221 , in Folge Gchuldfchcmes
clcio. 1. Apr, l 180^ l)afr^.den Ncchte emgc-
bracht, worüker d̂ e TaZsatzung auf den 26.

J u n i l. I . vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

D a der Aufenthaltsort des BeklagtenHr^i.
Ioscph Edlen v. W o l f und dessen allfalllgen Er«
ben, diksem Gerichte unbekannt, und well scl«
ber v«elle«cht aus den k. k. Erblanden abwesend
lst , so hat man zu seiner Verlhe,d»qung und
auf seine Gefahr und Unkdsten den hicrortigen
Gcrlchtsadl'ocaten Or. Oblak alS Eurator be-
stellt, mlt welchem dle angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge«
führt und enlschlcven werden wnd .

Hr. Joseph Edler v. Wo l f und seine alt,-
fälllgen Erben werden dcss-n zu 0^m Ende
erinnert , oamtt sie allcnfalls zu rechlcr Zeir
selbst «rscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter »hre Rechtsbehelf? an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bcsiellen und diesem GerlHte
namhaft zu machen, und überhaupt «m recht«
llchen ordnungemaßigkn Wege elnzuschrelten
wissen mö^en, lnsbesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumlssen haben werden.

Laldach am i ^ . März i Z Z / .

Z. 355. (3) N r . 2098.
Von dem k. k. G t a d t - und Landrechte m

Kra in wird der Frau Alolsia Grasinn v. St raf«
soldo Mittelst gegenwä,t!qen Edicts erinnert^
Es habe widcr dieselbe bel diesem Genchte Hr .
Anton Alex Graf v. Auersocrg dle Klage auf
Verjährt l und Etloschenerklärung des W o h -
nungsrechles auf dem Hause N r . 22z einge-
bracht, worüber dle Tagsatzung auf den 26.
I u n l l. I . , f rüh um 10 Uhr vor dlescm Ge-
richte angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten Fr .
Aloisia Gräf inn v. Ktrasscldo diesem Gcrichte
unbekannt, und well sie olelle,cht aus dcn k.k.
Erbl inden abwesend lst, so hat man zu chrcr
Venheld,gung ur.d auf lhre Gefahr und Uns
kosten den hieroNlgcn Gerichte-Aooocaten v-l'.
Oblack als Curator besslllt, mit welcvem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung auögiführt und entschieden
wirden wl rd.

D,e Fran Alojsia Gräf inn v. Gtrassolda
wlrd dessen zu dcm Ende er innert , damtt si?
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, ob.r
inzwischen dcm desslMmtenVcrtreler !hreR?ck^.
behelfe an d»e Hand zu gebcn, od^r auch sich
skibji einen andirn Sachwalter zu bestsllel, uno
dicscm Gerichte namhaft zu ma.den, und über
Haupt im rechtlichen l'rdnungemaß'gen ^
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einzuschreiten wiffen mö^e, insbesondere, da
sie stch 0>e aus lhrer Verahsäumung entstehen--
den Folgen selkft beizumessen haben n?,rd.

«aibach den 14. März , 8 3 / .

vermischte Verlautbarungen.
Z . 25?. (2) ^xk . Nr. 3690.

(3 0 i c t.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschee wird dem Joseph Stampfl von Mitter»
dorf, durcl) gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
(Hg habe wi?cr ihn Jacob IaMtsä) von Kastern,
cine Klage ,rege>, schuldigen I 9 ft. anqebracht, und
um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tag-
sahung auf den 22. Jun i l . I . früh um 9 Uhr an«
geor te t worden ist. Das Gericht, rcm cer Ort
seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er viel»
leicht aus den k. t. Ordländern abwesend seyn könn«
te, hat auf seine Gcfahr und Unkosten den hieror-
tigen Herrn Laren; Glaser zu scinem (Zurator auf«
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der für die k. k. Erblonde bestimmten Ge«
richtsordnung anSgekührt und entschieden werden
,vird. Derselbe «rird cah?r dessen zu dem Ende
X,innert, daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst zu
erschkincn oder dem bestimmten Vertreter seine
Ncchtöbchclfe an Handen zu lassen, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt
in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Nege ein-
zuschreiten wissen möge, die er zu seiner Berthei»
digung dicnsam finden würde, rrldri^el's, falls er
sich sonst die aus seiner Verabsäumung cntsicheil-
lcn Zolgcn selbst bcizumesscn had '̂» wird,

Bezirksgericht G '̂ttschee am »0. Jänner ,227.

Z. 3/.,. (Z) ^ ^^"—..'
B i i l'em k. k. Bezirk^omtnissariate Umge«

burg Laii>a.chs w«d ein Kanzle,, Omrt^lsl auf-

i!o,^ch am ,3. März i3Z7.

C o n v o c a t i o n
der S t e p h a n Suppan'schen Nach laß -

al^ sprccher und S c h u l d n e r .
Von der Abhcindlunasmstcmz Herrschaft

Dischätz werden auf Ansuchen der betreffenden
Erben alle Jene, welche an rcn Nachlaß tes am
Z i . Jänner 18)7 nnt Hllttc'/lassung cmer lctzl-
wllligcn Anordnung verstorbenen hiesigen Rca-
lltatcnbesltzcrs Stephan Suppan zu Piscbal),
aus was imnier für einem Nechtsgrundc An-
spruch zu moch^n qcdcnkcn, oder zu seldcm
schulden, hicmtt aufgcfovders, zur l?'elicndmct^
chung ihrer Ansyiüche und ??ngc,be der Schul-
den, sognvlß am 17. April 18I7 Vormittags
() Uhr in hiesiger Amtbkcmzlci zu clschemcn,
«ls sonst die ausbleibenden Gläubiger die F o l -
gen des §. 614 dcs b. G . B . sich selbst zuzu-

schreiben, die Schuldner a5cr die Klage zu ge-
wärtigen hätten und der Verlaß mit den sich
legitimirten Erben abgehandelt werden würde.

Abhandlungsinstan; Hcnschaft Plschal;,
Cillier Krclscs ln Gtepcrmark den i 5 . März
16)7.

Z. 320. (6) " " "

Eine gemischte

NMKKren - Wandlung
ist sammt einem sehr bequem und qut
gebauten Hause, schönem, großen
Hausgatten und Grundstücken, m
einer sehr lebhaften Provinzialstadt
ln Qbersieyer an der Wiener und
Italiener Hauptstraße, gegen einen
sehr billigen Preis und Bedingnisse,
täglich aus freier Hand zu verkaufen;
mit der Versicherung, daß diese sehr
eintragliche schöne Handlungs-Rea-
lität gewiß einem jeden Kauflustigen
bei Besichtigung bestens entsprechen
wird. Die Beschreibung der Reali-
tät und die Verkaufsbedingniffe,
sind beim Hrn. Ignaz Melbinger in
Knittelfeld, und bei denHerren Gebru-
dern Schreyer in Laibach, in frankirten
Bricftn zu erfahren und einzusehen.

3- !Lss7. ( I7)
Leopo ld P a t c r n o l l i , Inhaber einer

wohll'ssortirtcn Buck - , Kunst - , Mttslkalien-
und Schreibmaterial ien-Handlung ln Lai-
dach am Hauptplahe, welche siels mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen lss, empfiehlt sich hiemtt zumgcneiatcn
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepubllcum dcrProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch

zurgeneiqtcnTheilnahmescincLeihblbllothek,
welche 5a 9 7 B a n d e ohne die Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl >n itallcnischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf l Tag alsauf ZTage, l Monat, Hald?3hr
und > Jahr, nach Belieben taglich abonnirm.
D<e Cataloge kosten zusammen 3c> kr., könn»,
abcr auch gratis eingesehen werden.


